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Ihr wertvollstes Gut ist Ihr Leben
und Ihre Arbeitskraft. Dieses Gut
ist aber ständig bedroht durch
Krankheit und Unfall und in ihren
Folgen durch den Tod. Sorgen
Sie darum vor durch eine Ver-

Sicherung beim

Gegründet 1876Auf Gegenseitigkeit

An X»

lieber ein wlrRsamei Mittel, all eis n&s Mittel
Die Wahl eines Heilmittels erfordert viel Umsièht, da der Ge-

snndheitsssnstand davon abhängt. Man muß sich n.m Rechenschaft
darüber geben, daß in dieser Hinsicht die Nenheis eines Mittels
keine Gewähr bietet nnd daß das Mittel, das die größte Zuverlässig-
keit, die größte Sicherheit verbürgt dasjenige ist, das sieb seit
längster Zeit bewährt hat

Mit den Pink Pillen habt Ihr die Gewißheit, daß Ihr Eure Ge-
snndheit nicht leichtsinnig anis Spiel setzt. Schon seit vielen Jah-
ren habt Ihr Tag lür Tag Zeugnisse von Personen vor Augen, die
ihre Genugtuung darüber aasdrücken, daß sie ein Heilmittel ver-
sucht haben, das oit unerwartete Erfolge erzielt hat.

Gewiß heilen die Pink Pillen nicht alle Krankheiten, aber so-
bald-man es mit Leiden, Störungen Und Beschwerden zu tun hat,
die ihre Hanptnrsaehe in der Vèrarmnng des Blutes oder in der
Ersehlaffhng des Nervensystems haben, so verbürgen die Pink Pil-
len, die einen unvergleichlichen Ernenérer des Blutes und der
Kräfte des Nervensystems darstellen, eine sichere Wirkung.

Die Pink Pillen sind ein sehrwirksames Heilmittel in allen Fäl-
len von Blutarmut,Neurasthenie, allgemeinem Seh wächeznstand, Stö-
rungen des Wachstums und der Wechseljahre, Magenleiden, Kopiweh
und Ersehlaffhng des Nervensystems.

Die Pink Pillen sind zn haben in allen Apotheken, sowie im Dépôt:
Apotheke Junod, quai des Bergues, 21, Genf. Fr. 2 per Schachtel.

Villa Speranza, 22 Menn

^Töditemenilon
Garten. Komi. laRef.v. Elt Prosp.

Inserieren bringt
ü Gewinn!

Blindenheim für Hünner

ZURICH 4
TEL SELN. 69.93 ST. JAKOBSTE. 7

Körbe — Bürstenwären

Türvorlagen — Läufer

Leitern und Küblerwaren
Sesselflechten, Rohrmöbel

Reparieren und Färben

Stemackeistraîe 7.

Kurs für Hausbaamtinnen in Großbetrieb, Dauer 1'/* Jahre,
Beginn Mai 1930.

Kurs für Hausbeamtinnan in Privathaushalt, Dauer 1 Jahr, Be-

ginn Mai 1931.
Haushaltungskurs, Dauer '/« Jahr, Beginn Mai u. November.

Künstlicher Zahnersalz
festsitzend und ausnehmbar

Mieren - Zabneifraltioa

mit Injektion nnd Narkose

StadtzHrehiranksnvanichsr,

Albrecht-Schläpfer & Cie., Zürich
am Linthescherplatz (nächst Hauptbahnhof)

70c//ctedtefi J';
Feinste Kamelhaardecken

St. Jakobs-Balsam
von Apotheker C. Trautmann, Basel. Preis Fr. 1.75.

Hausmittel für wunde Stellen, Verletzungen, Krampfadern,
offene Beine, Haemorrhoiden, Hantleiden, Wolf, Brandsehaden,

Frostbeulen, Sonnenbrand. In allen Apotheken.

General-Depot: St Jakobs-Apotheke, Basel.

Zatinpraxis

F. IL fialhnann

Neu Ueberziehen von Steppdecken, Steppdeckensatin

Äe&et&cÄen, Tz'scMec&e«, ßeftoortopen, BodonteppicÄe, W/koamt

Zflrtdl 11 LBwenstr. 47

(LBwenpl.) BenkgebSude
Telephon Seinen 81.67

Mr wertvollstes (Zut ist Mr Deden
unà Ikre àdeitskrsit. Dieses (Zut
ist aber stânàiZ beàrokt àurck
llirsnkbeit unà UnMli unà in iîiren
folgen àurcb àen Z^oà. Lorxen
Lie àsrum vor àurcb eine Ver-

sicberunZ beim

ksgrllàt 1S7Sâut Logsnseitîgksit

â» 2«

US» M «INlMv MM. sl! à MK! W«.
Dis ^iVâl àes SvUwìttvîs vrtoràert vivì Hmsièt, às. àvr (?«>

LLM6dsitss!vsL«vÄ àsvov s.dkàvxt. Aa» muL sià vnu Reodsvsedstt
vorüber godsv, rîâL in viosor Mnsiàt à lSsndoi s «ive» Mittels
iroino Sovildr bietet nvâ àL às Mittel, âos vie grv.ite ^vvorlàssig-
doit, vis grollte Sisboàit verbürgt àionige ist, à sied seit
längster Zloit kevSbrt bot. „Mit à lbnk Mllon bsbt Ibrâis Sovtibkert, clsk Idr «nie ss-
ennâdeit niebt loiobtsinnig suis Spiel «oint. Sobvn seit visler, .lsb-
rev bsbt Ibr ?sg iiir ?og Tengiàs von ?srson«n vor àgev, à
ZKro àuustuuuA àsrÂdvr »usàrûvko», ààô sLs eio NvilàtM vvr»
snebt dvd»», vos vit nnorvoriets Lriolxo oroiolt Ast.

SoviL dviisi! à ?ink Mllon niedt »II« Lrontdeiton, odor so-
d»Iâ wsu vs oût I^viâvQ, Ltöruvkvv àà össok^sräso su tuu
vie idre Sonptnrsoebo in ver Vorormnog âes Llntss oâor in vor
Srsodlàvg àos Rorvonsxstenis bobsn, so verbürgen vis ?iük MI-
IvN, à àsv UQVvrkIsivdlîàvv Lruouàr àss Lints s unà àsr
Xràtts àss Uvrvvvs^steWS àarstollvu. àv siàvro

Mo kink?ille» sinv ein sedrvirksomes Heilmittel in ollen?àl-
Ion von Llvtormnt.Merrrostdooie^llgomewoinSedvüodornstonv, Stv-
rnngsn vos Vsobotnm» nnâ âor VoobsvIZào, Moxonleiàon, Lopivod
nvck LrsodlsSniig àos Zîervensxstoms.

vie l?inb IMIon àà on boden inoUon àpotbekev, sovie in» vêxvt:
àpoidebo ànnà, qnai àss Sergves, 21, vent. ?r, Z per Sedoodtel.

lNII» Lpsrsor», 22 «eon

Sorton. Momi, lolîei.v. klt. ?ro«p.

Inssriivrsn vrwg»
M ES«5înnl

MSMM M MM
2U«ic» 4

We 8W. «9.93 M. ^MLSW. 7

Wrde — Lürstenwuren

MrvorisAen — Dâuker

weitem und Küblernaren
8eL5eMeckten. ^odrmöbel

lîepsrieren unà ?Srben

Ltsronvkorstroüs 7»

Xors kSr Sîmzdsamtmllkll io Krolldsiriod, vsnsr 1'/' ?»krs,
Lesion Asi 1930.

Tors kâr Lànsdssmtivooo io ?ri?-lidsusìl»ii, vsoer 1 3à, Le-
xioo Us! 1931.

Lâllsdsltooxsînirs, vouer V» «là, Lsgino Aài n. Zìlovewbsr.

KSnstliokar Tsknàrsst-
tàitosoâ uoà »Wmsliwb»

klgMmii -
oût lojektioo ooâ àì»«

ààiwîdI«oàlo«Âàk.

âldrevlît îSelàspker Oîe., XiiriicI»
»m llotilssàsipià (llàollst Lsoptdsdllilok)

Tvoiàà A'' ^ ^^MWWW
k'eînste kîsmeldssràèàeu

5t. Zskods vslssm
von /ìpotLàr L. Irsuimsnn, Lsssl. Lisis Lr. 1.75.

Lsosmittsl kür vnwàs LtoUvo, Verletoongso, Xrsmpkocîern,
okkso» Soins, llaemorckoià, àotloià, Wolk, Lrooàksckvo,

krostkeoioo, Loooeodrsoà. Io alloo Hxotkekso.

ksosrsl-vspot: 8t. Iskod» jìpotksko, Vssvl.

ISllMUl!
k. ». SöNilllll

à vsbsrÂàoo voo Ltoxxâeào, Ltoxxàoàosotio

Aàeàà, àêockeàn, ?à/ààsn. Sâo^iaAà, SàKêsMâs, Môê/?îoa»-sK

ra?>«k 1. Iàoà47
(làeopl.) Loolczsdià
Mq»tloa Sào L1.S7
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